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Am 1. Juli in „Kultur Aktuell“:

Vertrauensfrage: SWR 2 und das Trio Recht-Harmonisch präsentieren die musikalische Antwort auf den Grundgesetz-Artikel 68 

Baden-Baden. Die Vertrauensfrage des Grundgesetzes stellt sich musikalisch auf eine ganz besondere Art und Weise, das zeigen SWR2 und das Trio Recht-Harmonisch mit einer Vertonung des Paragrafen 68. Dieser Artikel des Grundgesetzes bedarf einer eigenen Komposition fand SWR2 und regte das Trio Recht-Harmonisch zu einer weiteren musikalischen Arbeit an. Denn inzwischen haben die Musiker Thomas Bierling, Eva Weis und Peter Lehel für viele Grundrechte ein eigenes Thema, ein Motiv und eine Stimmung erfunden. SWR2-Redakteur Thomas Ihm spricht von einem gelungenen Versuch: „Die Musik vermag die Komplexität und die Zerrissenheit des Themas Vertrauensfrage sehr viel eindrücklicher wiedergeben, als die meisten politischen Kommentatoren.“ Vorgestellt wird die Komposition zur Vertrauensfrage am 1. Juli um 18.40 Uhr in der Sendung „Kultur Aktuell“ in SWR 2. Einen Tag später, am 2. Juli, präsentiert das Trio seine musikalischen Betrachtungen zum Grundgesetz  in der Kunsthalle Baden-Baden.

Die Wartezeit zwischen Antrag und Abstimmung, laut Grundgesetz mindestens 48 Stunden, hat das Trio Recht-Harmonisch in den Mittelpunkt einer musikalischen Interpretation der Vertrauensfrage gestellt. Die Komposition gleitet von zaghaften dissonanten Tönen langsam ins Kakophonische über und verhallt in offener Tristesse. Die Klänge und Stimmen scheinen auseinander zu driften. In anderthalb Minuten wird dabei spürbar, was Verfassungsrechtler und Politiker seit längerem beklagen: die extreme Beanspruchung des Grundgesetzes. Durch die frühe Antragsabgabe am Montag wird die Quälerei des Wartens nun noch deutlicher erfahren.

Der Karlsruher Komponist und Pianist Thomas Bierling hat gemeinsam mit der Vokalistin und Choreographin Eva Weis und dem Saxophonisten Peter Lehel bereits die ersten 19 Artikel der Verfassung musikalisch interpretiert und auf CD veröffentlicht. Der Präsident des Bundesverfassungsgerichtes Hans-Jürgen Papier lobte die „einzigartige und bemerkenswerte Vertonung des Grundgesetzes, die sowohl in der Musik wie auch in ihrem Titel ein Stück Zeitgeist widerspiegelt“.

Kontakt:

SWR-Pressestelle

www.recht-harmonisch.de
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